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Betei l igung der Verbände zur Arbeitshi lfe "Umgang mit  Bodenmaterial", Stand:  
März 2021; Kompendium Bodenaushub, Informationsoffensive Bodenaushub, 6 -
Punkte-Maßnahmenplan vom 17.04.2018  

Sehr  geehrte Damen und Herren,  

für  d ie Gelegenhei t ,  zur Arbei tsh i l fe "Umgang mit  Bodenmater ial"  Ste l lung zu nehmen,  

möchten wir  uns bedanken. Die Arbeitsh i l fe is t  ein e wertvol le  Zusammenstel lung der 

v ielen Vorschr if ten,  die beim Umgang mit  Bodenaushub  zu beachten s ind. Aus Sicht  

der  Sachvers tändigen und Untersuchungsste l len gem. §18 BBodSchG möchten wir  fo l-

gende Hinweise und Anmerkungen einbr ingen:  

Abgrenzung Abfallrecht  –  Bodenschutzrecht  und Anwendung der LAGA PN98:  

Die Anwendung der LAGA-Richt l in ie PN98 für d ie Probenahme darf  n icht darüber h in-

wegtäuschen,  dass s ich d ie meis ten in Ihrer Arbei tsh i l fe  vorgeste l l ten Fal lgesta ltun-

gen, näml ich d ie Verwertung von Bodenaushub, im Bodenschutz bewegen. Nur im Ka-

pite l VI I I  (Auf-  und Einbr ingen von Bodenmater ia l  auf  landwir t -schaf t l ich genutzte F lä-

chen)  weisen Sie darauf  h in,  dass vor  dem Auf -  und Einbr ingen d ie notwendigen Un-

tersuchungen der Bodenmater ial ien nach den Vorgaben in Anhang 1 der  BBodSchV 

durchgeführ t oder veranlass t  werden.   

Im Bodenschutz werden aber  höhere Anforderungen an die Probenahme geste l l t ,  a ls 

im Abfa l lrecht.  W ährend im Abfal l recht  die „Fachkunde“  ( qual i f izie r te Ausbi ldung (Stu-

d ium etc.)  oder langjähr ige prakt ische Erfahrung jewei ls  in  Verbindung mit  e iner  er-

folgre ichen Tei lnahme an e inem Probenehmer lehrgang nach LAGA PN 98) ausreicht,  
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wird im Bodenschutzrecht  in  §18 BBodSchG die „ erforder l iche Sachkunde und Zuver-

lässigkeit “  sowie eine „erforder l iche gerätetechnische Ausstat tung “  ver langt.  Die Ein-

zelheiten der an Sachverständige und Untersuchungsstel len zu s te l lenden Anforderun-

gen sind in der Verordnung über  Sachverständige und Untersuchungsstel len für  den 

Bodenschutz und d ie Alt lastenbehandlung in Bayern  (Sachverständigen- und Untersu-

chungsste l len-Verordnung –  VSU)  vom 3. Dezember 2001  geregelt .  Aus d iesem Grund 

wäre es konsequent,  wenn in Ihrer  Arbeitsh i l fe  bei a l len Untersuchungen  ver langt  

wird, dass  

die Probennahme von Sachverständigen gemäß VSU zu planen zu entwickeln und 

zu begründen, zu begleiten und zu dokumentieren und dass die Probennahme 

von einer gemäß VSU not if iz ierten Untersuchungsstel le durchzuführen  ist .  

 

Der Hinweis auf  d iese Anforderung müsste im Kapi tel  „ VI.4 Empfehlungen für d ie Be-

probung von Boden “  stehen.  Zusätzl ich sol l ten h ins icht l ich der Einbindung von Sach-

verständigen und Untersuchungsste l len gem. VSU folgende Änderungen vorgenommen 

werden: 

 

I I I .2.1 Möglichkeiten der Flächennutzungsplanung  

Es is t  zu ergänzen:   

„Die Ermitt lung und Darste l lung der chemischen und phys ikal ischen Beschaf-

fenhei t  der Böden in der Flächennutzungsplanung und im Landschaf tsplan is t  

durch Sachverständige gem. §18 BBodSchG vor zunehmen.“  

 

I I I .2.2.4 Untersuchungen im Rahmen der Bauleitplanung  

In  dem Absatz:   

 

„Für  e ine Bewertung der Untersuchungsergebnisse is t  es notwendig,  d ie Fein-

bodenfrakt ion (≤  2 mm) nach den Vorgaben in der BBodSchV, Anhang 1, zu un-

tersuchen.  L iegen Hinweise auf  Schadstof fbelastungen in der  Grobbodenfrak-

t ion (> 2 mm) vor,  is t  auch d iese zu  analys ieren. Beprobungen und Bewer tun-

gen sind mögl ichst  von Sachvers tändigen oder  Untersuchungsste l len nach § 18 

BBodSchG [13] durchzuführen.“   

 

Is t  das W ort „mögl ichst“  zu s treichen.  

VI. Beprobung, VI.1 Vorbemerkung 

In  der  Vorbemerkung ist  e in Hinweis e inzufügen, dass Probenahmeplanung,  

Probenahme und Bewertung durch Sachvers tändige und Untersuchungsste l len 

gem. VSU zu erfo lgen hat .  Dies is t  ggf .  auch in  Abbildung 7  darzuste l len.  
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VI.4.3 In situ-Beprobung 

Es is t  e inzufügen: „Bei Untersuchungsbedarf  gem. VI.4.2 is t  e in Sachvers tändi-

ger  gem. §18 BBodSchG für d ie Probemnahmeplanung hinzuzuziehen . “  

 

IV.2 Zwischenlagerung 

Hier  wäre unseres Erachtens zu prüfen, ob d ie Menge von 100 t  von Bodenmater ia l,  

d ie a ls  n icht  gefähr l icher  Abfa l l  einzustufen ist  an d ie Kle inmengen gem. Kap.  V (500 

m³) angepasst  werden könnte.  

 

I I .4.1 Umgang mit humusreichem und organischem Bodenmaterial  

In  Abschni t t  I I .4 .1 wird ausgeführ t:  „Humusreiche Böden s ind besonders  wer tvol l “ .  Zu-

dem f indet  s ich dor t:  „Humusreiches und organisches Bodenmater ia l kann … in Erden-

werken und Kompost ieranlagen verwertet  werden “ .  In  der  Prax is  is t  das le ider  n icht  so 

einfach. Kompost ieranlagen s ind nach BImSchG genehmigungsbedürf t ige Anlagen.  

Soweit  s ie dem ents tandenen Kompost Mater ial ien untermischen, um Erden herzuste l-

len, is t  das grundsätzl ich genehmigungsrecht l ich n icht  problemat isch.  Sol l  a l lerd ings 

unbelasteter Humus,  der beispie lweise bei Baumaßnahmen anfä l l t ,  e ingearbei tet wer-

den, is t  dies  nur  stat thaf t ,  wenn dieser im Planfests te l lungsbescheid aufgeführ t wird. 

W ird nachträgl ich d ie Annahme von Humus angestrebt ,  is t  das schwier ig, da Oberbö-

den und Humus schon a l leine aufgrund des negat iven Marktwer tes a ls  Abfa l l  e inge-

stuf t  werden.  I .d.R.  führt  d ies dazu, dass e ine Änderungsgenehmigung nach § 16 BIm-

SchG erforder l ich is t ,  e ine Änderungsanzeige nach §  15 BImSchG wird von den Be-

hörden a ls n icht ausreichend angesehen.  Eine Änderung nach § 16 BImSchG wird je-

doch von den Anlagenbetreibern aufgrund des hohen Aufwands,  der i .d .R. s tatt f inden-

den Öffent l ichkei tsbete i l igung sowie der  mit  Novel l ierung der  TA Luf t  verschärf ten An-

forderungen an Kompostieranlagen abgelehnt.  So b le ibt e ine s innvol le  Verwertungs-

mögl ichkei t ,  nämlich d ie Hers te l lung von Erden, ungenutzt .  Dies ist  doppelt  ungünst ig, 

da reiner Kompost e in nur  schwer marktgängiges Produkt is t .  Unabhängig v on der  

Frage, ob d ies abfa l lrecht l ich mögl ich ist ,  wäre es daher  wünschenswer t,  wenn unbe-

lasteter Humus und/oder Oberboden bei Anl ieferung in e ine genehmigte Kompost ier-

anlage n icht  als  angenommener  Abfal l  gewer tet würde.  I .d .R. wäre dann e ine Ände-

rungsanzeige nach § 15 BImSchG zur  Annahme ausreichend.  
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Verein igung der  Sachvers tändigen und Untersuchu ngsste l len nach §18 BBodSchG  

 
K.  Bücher l   J.  W eindl  
Vors i tzender   Ste l lv .  Vors i tzender  

 


